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Er kennt den Schwarzwald
seit seiner Kindheit – nun
kehrt Ewald Förschler nach
rund 40 Jahren hierher zu-
rück. Er wird am 6. De-
zember als neuer Pfarrer
der Kirchengemeinden Bu-
chenberg und Weiler ein-
geführt. Damit endet die
fast zweijährige Vakanz.

n Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld. Kurz nach seiner
Geburt zogen seine Eltern
vom Kaiserstuhl, den dortigen
Winzerdörfern Bahlingen
und Köndringen, nach St.
Georgen, wo sie am Ruperts-
berg ein Haus bauten. »Mein
Vater war lange Jahre als Per-
sonalleiter bei der Firma Zey-
ko in Peterzell und Mönchwei-
ler tätig«, erinnert sich
Förschler. 

Aufgewachsen in einem
sehr christlich geprägten El-
ternhaus mit einer Religions-
lehrerin als Mutter und einem
Vater, der in der Landeskirche
als Prädikant tätig war, zog es
den als Schüler sehr erfolgrei-
chen Oboisten zunächst zu
einem Musikstudium. »Ich ha-
be dann aber relativ schnell
festgestellt, dass das der fal-
sche Weg war«, gestand er im
Gespräch mit unserer Zeitung
ein. Daher habe er 1977 in
Neuendettelsau mit dem
Theologiestudium begonnen,
Heidelberg und Tübingen wa-

ren weitere Stationen im Stu-
dium für Ewald Förschler.

Nach dem Lehrvikariat in
Binzen bei Lörrach schloss
sich nahtlos das Pfarrvikariat
an, das Förschler in Pforz-
heim absolvierte. Seine erste
Pfarrstelle war die eine Be-
zirksjugendpfarrers im Ne-

ckar-Odenwald-Kreis, in Ne-
ckarburken. Weitere Pfarrstel-
len führten in die Freiburger
Gegend, wo er zunächst die
Melanchthonpfarrei in Frei-
burg-Haslach, danach die in
Freiamt und schließlich seine
vorerst letzte, die Matthäus-
pfarrei in Freiburg, führte.

In allererster Linie wolle er
für die beiden Gemeinden
Hirte, Lehrer und Seelsorger
sein, für sie dasein, wenn
schwere Prüfungen anstün-
den für seine Schäflein. Daher
werde er neben den bestehen-
den Sprechzeiten der Pfarrse-
kretariate »Präsenzzeiten«

einführen, in denen er für An-
liegen seiner Gemeindeglie-
der zur Verfügung stehe. Bei
dringlichem Bedarf stehe er
auch für Hausbesuche zur
Verfügung. 

Wohnen wird er im Kernort
Königsfeld, was beinahe ideal
sei. Derzeit sei er gemeinsam
mit seiner Frau Monika auf
der Suche nach einer geeigne-
ten Wohnung, wo er mitsamt
Hündin Lucie einziehen kann.
Seine beiden Kinder sind er-
wachsen und haben ihm
schon zwei Enkel beschert, sie
werden natürlich nicht mit-
kommen. Der »Neue« kann
vielleicht auch mal beim Jog-
gen angetroffen werden – oder
man trifft ihn auf dem Weg
zum SC Freiburg. Denn noch
immer ist er bekennender
Fußballfan. Die Oboe hat er
schon lange an den Nagel ge-
hängt – »zur Entspannung
spiele ich noch ein wenig Kla-
vier und im Kindergarten oder
in der Schule auch schon mal
Gitarre«, gesteht er. Schließ-
lich sei er eher Mund- und
nicht Handwerker. 

Neue Stelle am
1. Dezember angetreten

Bereits zum 1. Dezember hat
Pfarrer Ewald Förschler seine
neue Stelle angetreten. Er
kehrt damit an eine frühere
Wirkungsstätte zurück: «In
der alten Nikolauskirche habe
ich schon Oboe gespielt als
Musikschüler«, erklärt er.

Wieder zurück in den Schwarzwald
Evangelische Kirche | Ewald Förschler ist neuer Pfarrer für die Gemeinden Buchenberg und Weiler

»Bestattungskulturen im Ver-
lauf der Jahrhunderte und
heute« – zu diesem Thema
bietet die evangelische Petrus-
gemeinde einen Vortrag an.

St. Georgen-Peterzell. Jörg
Trautwein und Pfarrer Roland
Scharfenberg geben einem ge-
schichtlichen Abriss und
einem Überblick über heutige
Bestattungsformen und -mög-
lichkeiten. Bei diesem Abend
im Rahmen der monatlichen
Gemeindeabende wird weiter
die Frage aufgegriffen, welche
Formen für Christen ange-
messen sind. Zu diesem
Abend morgen, Donnerstag
um 20 Uhr im Gemeindehaus,
im Engeleweg in Peterzell lädt
die Petrusgemeinde ein. Der
Eintritt ist frei.

Vortrag über die
Möglichkeiten
der Bestattung

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nZum Nikolausmarkt lädt das 
Alten- und Pflegeheim Christ-
oph-Blumhardt-Haus am heu-
tigen Mittwoch ab 15 Uhr ein.
nDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung Jugend
und Soziales (ATKBJS) trifft 
sich zur öffentlichen Sitzung 
heute um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nSchlagersänger Bata Illic
gibt morgen, Donnerstag, um 
19 Uhr ein Konzert im Haus 
des Gastes.
n »Mit Heilwolle spinnen,
stricken, quilten« lautet das 
Thema am Freitag, 4. Dezem-
ber, ab 17 Uhr bei »Natur + 
Co.«, Luisenstraße 16. Der 
Eintritt ist frei. 

BUCHENBERG
nZu einem Adventsnachmit-
tag sind alle Einwohner im 
Rentenalter am Samstag, 5. 
Dezember, ab 14 Uhr ins Haus 
der Bürger eingeladen.

ERDMANNSWEILER
nDen Nikolausmarkt veran-
staltet die Vereinsgemein-
schaft am Sonntag, 6. Dezem-
ber, auf dem Parkplatz gegen-
über dem Gasthaus Sonne. 
Das Rahmenprogramm be-
ginnt um 14 Uhr. 

NEUHAUSEN
nDer Ortschaftsrat kommt 
am morgigen Donnerstag um 
19 Uhr zur öffentlichen Bera-
tung im Sitzungssaal des Rat-
hauses zusammen. 
nDie Seniorengemeinschaft
trifft sich am Mittwoch, 9. De-
zember, um 14.30 Uhr in ge-
mütlicher Runde im Gasthaus 
Zum Engel. Auch Gäste sind 
immer willkommen. 

n Königsfeld

St. Georgen-Brigach. Der
BLHV lädt zu seiner Bezirks-
versammlung am Montag, 7.
Dezember, um 20 Uhr ins
Gasthaus Engel ein. Es geht
um das Thema »Ausweisung
einer Mountainbike-Strecke
im Ferienland«. Referenten
sind Julian Schmitz, Ge-
schäftsführer des Ferienlands,
und Michael Nödl vom BLHV.
Schmitz möchte die Moun-
tainbike-Strecke vorstellen.
Nödl, Verbandsjustiziar des
BLHV, informiert über die
rechtliche Seite des Projekts.

Biker-Strecke
wird vorgestellt

Königsfeld. Mit einem sehr
fantasievollen »Criminal« des
Kindermusical-Komponisten 
Peter Schindler haben der
Unterstufenchor und ein Inst-
rumentalensemble der Zin-
zendorfschulen unter der Lei-
tung von Johannes Michel
zum Altschülertreffen gleich
zwei Mal ihr Publikum im Kir-
chensaal unterhalten. 

Die verschiedenen Käse
sind entsetzt

Beim ihrem alljährlichen Kon-
gress erfahren die Käser aus
aller Welt, dass König Kurt
(Henry Steiner), Herrscher
über ihre Wahlheimat Käsien,
von Yogi Yoghurt (Fabian
Heizmann) und seinem

Handlanger, dem stinkenden
Rolly Harzer (Lukas Dovern)
gestürzt wurde und seine
Tochter, Prinzessin Mozzarel-
la (Katharina Hattler), gefan-
gen gehalten wird. Molly (Ti-
na Rosenberg) und Marie Ap-
penzell (Maya Marquardt),
Sissi Blauschimmel (Kathari-
na Hattler), Jacky Chester
(Santhia Fritz), Francois Ca-
membert (Samuel Dom-
scheidt), Luigi Parmigiano
(Tom Brydniak), Antje Eda-
mer (Hannah Jauch) und
Gabriela Gorgonzola (Sarah
Tenter) sind entsetzt: »König
Kurt ist Käsekenner, jetzt
kommt Yogi, dieser Penner.« 

Nach langen Diskussionen
kommen sie überein, dass es
sinnvoll ist, sie mit Max (Ali-
can Akan) und seiner Käse-

bande zusammenzuschließen,
denn die Mäuse wissen guten
Käse ebenso zu schätzen wie
die Käser selbst. Erfahren und
listig sind sie auch, denn »Max
und die Käsebande ziehen
furchtlos durch die Lande«.

Prinzessin wird aus dem
Verlies befreit

Mit einer List schaffen sie es,
den Wächter Don Mascarpo-
ne (Johannes Schott) zu täu-
schen und Prinzessin Mozza-
rella aus ihrem Verlies zu be-
freien. In das sperren sie
schließlich die »Magermilch-
trinker« Yogi Yoghurt und Rol-
ly Harzer, befreien die Milch-
bande, die in der Fabrik nach
Pappkarton schmeckenden

Einheitskäse produzieren
musste und schließlich tanzen
alle gemeinsam die »Käse-
polonaise«.

Die Kinder agierten mit
sichtbarer Freude an dem
leichtfüßig inszenierten
Stück, zu dem der Kunstpäda-
goge Detlef Ditz-Burk das

Bühnenbild beigetragen hat.
Viele der Solisten beeindruck-
ten mit Text- und Notensi-
cherheit, so dass sich die ver-
schiedenen Musikprojekte der
Zinzendorfschulen von den
Chören bis zur Jazzband um
ihren Nachwuchs keine Ge-
danken zu machen brauchen.

Yogi Yoghurt und Rolly Harzer
stürzen König Kurt von Käsien
Zinzendorfschulen | Kurzweiliges Kindermusical im Kirchensaal

Die Käsebande versteckt sich – natürlich hinter Käse – und er-
fährt so von den aktuellen Entwicklungen im Königreich Kä-
sien. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen (dvs). Der Vor-
trag »Die Hoffnung ins Ge-
sicht geschrieben – Geschichte
und Leben der Menschen im
Norden El Salvadors« lautet
am morgigen Donnerstag ein
Vortrag von Peter Langenstein
um 18 Uhr im kleinen Rat-
haussaal.

Seit 1992 unterstützt die Ini-
tiative Projekte und Menschen
in der Gemeinde Segundo
Montes in El Salvador. In den
Jahren 1980 bis 1991 herrsch-
te in El Salvador Bürgerkrieg.
Viele Tausend Menschen flo-
hen ins benachbarte Hondu-
ras, wo sie lediglich geduldet
und in Flüchtlingslager »ein-
gepfercht« wurden. Noch vor
Ende des Krieges kehrten die
Flüchtlinge in ihre Heimat zu-
rück und haben angefangen,

sich ein neues Leben aufzu-
bauen. Dabei werden sie noch
heute von dem deutschen Ent-
wicklungshelfer Rudi Reitin-
ger unterstützt. Mit seiner Hil-

fe und der finanziellen Unter-
stützung aus Deutschland
sind viele Initiativen und Pro-
jekte entstanden. Auch aus St.
Georgen kam finanzielle Hilfe

– etwa für Lehrerausbildung,
Fahrradwerkstatt, Bibliothe-
ken für die Schulkinder, beim
Bau von Altenzentren. Der-
zeit unterstützt die Initiative
vor allem die Zentren für die
alleinstehenden Senioren in
den verschiedenen Teilorten
von Segundo Montes. Diese
Menschen sind allein. In den
Altenzentren bekommen sie
warme Mahlzeiten und finden
soziale Kontakte und Hilfe. 

Seit über 30 Jahren besteht
auch die Partnerschaft »Se-
gundo Montes – Bildungshaus
Kloster St. Ulrich«. Peter Lan-
genstein ist mit dem in El Sal-
vador tätigen Entwicklungs-
helfer Rudi Reitinger befreun-
det und hat die Menschen in
den Partnergemeinden be-
sucht. 

Bürgerkrieg, Flucht nach
Honduras und Rückkehr in
die Heimat, die Vorstellung
der aktuellen Projekte, insbe-
sondere auch die Altenzent-
ren, das Leben des ermorde-
ten Erzbischofs Oscar Romero
und seine Bedeutung für das
Leben vieler Salvadorianer
heute, behandelt der Vortrag.

Im großen Rathaussaal hat
die Initiative Eine Welt ihre
Verkaufsausstellung. Dabei
geht es um Faire Produkte.
Öffnungszeiten: bis Freitag, 4.
Dezember, täglich 9.30 bis 13
Uhr und 14.30 bis 18 Uhr,
Samstag, 5. Dezember, 9 bis
17 Uhr durchgehend. Zum
Abschluss der Verkaufswoche
gibt es am Samstag ab 11 Uhr
Trommelklänge mit Karl-
Heinz Wagner.

Langenstein: »Die Hoffnung ins Gesicht geschrieben«
Verkaufsausstellung | Fairer Handel der Initiative Eine Welt im Rathaus / Vortrag am Donnerstag

Die Verkaufsausstellung der Initiative Eine Welt im großen
Rathaussaal ist auch ein Treffpunkt, um sich zu informieren
und auszutauschen. Foto: Vaas

Ewald Förschler und seine Frau Mario. Foto: Hübner
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